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(54)  Bügelvorrichtung  mit  Lineargestell 

(57)  Eine  Bügelvorrichtung  mit  einer  feststehenden 
Unterformplatte  (1)  und  einer  relativ  dazu  und  zu  einem 
an  einem  Schlitten  (5)  befestigten  Oberformträger  (4) 
vertikal  heb-  und  senkbaren  Oberformplatte  (2)  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitten  (5)  auf 
wenigstens  einer,  an  einem  die  Unterformplatte  (1)  tra- 
genden  Unterformträger  (8)  außen  angebrachten  Line- 
arführung  (6a,  6b)  horizontal  bewegbar  ist.  Dadurch 
läßt  sich  die  Oberformplatte  (2)  zwischen  einer  Beschik- 
kungsposition  (2a)  und  einer  Arbeitsposition  (2b)  in  Ver- 
tikalausrichtung  über  der  Unterformplatte  (1)  bewegen, 
Bügelvorrichtungen  mit  dem  erfindungsgemäßen  Auf- 
bau  lassen  sich  sehr  kompakt  und  aus  einfachen 
Grundelementen  aufbauen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Bügelvorrichtung  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  ,  mit  einer  fest- 
stehenden  Unterformplatte  und  einer  relativ  dazu  und 
zu  einem  an  einem  Schlitten  befestigten  Oberformträ- 
ger  vertikal  heb-  und  senkbaren  Oberformplatte. 

Aus  dem  Deutschen  Gebrauchsmuster  G  94  09 
954.5  ist  eine  Bügelvorrichtung  bekannt,  mit  einem 
Gestell  mit  voneinander  beabstandeten  horizontalen, 
oberhalb  des  Schwerpunkts  der  Oberformplatte  ange- 
ordneten  Linearführungen  zum  horizontalen  Bewegen 
der  Oberformplatte  zwischen  einer  Beschickungsposi- 
tion  und  einer  Arbeitsposition,  welche  sich  vertikal  über 
der  Unterformplatte  befindet.  Die  Oberformplatte  ist  an 
einem  horizontal  bewegbaren  Fahrwagen  angebracht, 
der  durch  einen  entsprechenden  Linearantrieb  auf  den 
Linearführungen  hin-  und  herbewegbar  ist.  Die 
beschriebene  Bügelvorrichtung,  insbesondere  ihr 
Grundgestell,  hat  sich  in  der  Praxis  hervorragend 
bewährt,  was  vor  allem  auf  die  hohe  Zuverlässigkeit  und 
die  hohe  Arbeitsgeschwindigkeit  zurückzuführen  ist. 
Der  kastenförmige  Aufbau  des  Gestells  ermöglicht  eine 
gute  Aufnahme  der  Kraft,  so  daß  nur  kurze  Biegehebel 
auftreten  können,  so  daß  sich  die  Bügelvorrichtung 
besonders  für  großflächige  und  damit  schwere  Form- 
platten  eignet. 

Bei  der  bekannten  Bügelmaschine  muß  ein  gewis- 
ser  baulicher  Aufwand  betrieben  werden,  um  den 
beschriebenen  Aufbau  des  Gestells  realisieren  zu  kön- 
nen. 

Der  Erfindung  liegt  damit  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Bügelvorrichtung  der  eingangs  genannten  Gattung 
hinsichtlich  ihrer  Arbeitsweise  und  damit  vor  allem  beim 
Aufwand  für  deren  Gestell  so  zu  vereinfachen,  daß 
deutlich  niedrigere  Herstellungskosten  zu  erwarten 
sind. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  der  gestellten  Auf- 
gabe  wird  in  Patentanspruch  1  angegeben.  Vorteilhafte 
Ausführungsformen  der  Erfindung  sind  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Eine  erfindungsgemäße  Bügelvorrichtung  mit  einer 
feststehenden  Unterformplatte  und  einer  relativ  dazu 
und  zu  einem  an  einem  Schlitten  befestigten  Oberform- 
träger  vertikal  heb-  und  senkbaren  Oberformplatte  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitten  auf  wenig- 
stens  einer,  an  einem  die  Unterformplatte  tragenden 
Unterformträger  außen  angebrachten  Linearführung 
annähernd  horizontal  bewegbar  ist,  zum  Bewegen  der 
Oberformplatte  zwischen  einer  Beschickungsposition 
und  einer  Arbeitsposition  in  Vertikalausrichtung  über 
der  Unterformplatte. 

Mit  dieser  erfindungsgemäßen  Anordnung  ist  es 
möglich,  die  Bügelvorrichtung  sehr  kompakt  und  aus 
einfachen  Grundelementen  aufzubauen.  Auf  aufwen- 
dige  Schwenkmechanismen,  meistens  in  Verbindung 
mit  speziellen  Gußteilen,  kann  verzichtet  werden.  Der 
die  Oberformplatte  tragende  Oberformträger  ist  zusam- 
men  mit  dem  Schlitten  auf  dem  Unterformträger  hin- 

und  herbewegbar,  so  daß  auf  ein  zusätzliches  Gestell, 
wie  beim  Stand  der  Technik  bekannt,  verzichtet  werden 
kann. 

Bei  einer  besonders  vorteilhaften  Ausführungsform 
5  der  Erfindung  ist  die  Linearführung  unterhalb  des 

Niveaus  der  Unterformplatte.  z.B.  am  Unterformträger 
angeordnet.  Das  bedeutet,  daß  der  Unterformträger  als 
einfacher  Kasten  ausgeführt  werden  kann,  an  dem 
außen  die  Linearführungen  angebracht  sind,  ohne  daß 

10  spezielle  zusätzliche  konstruktive  Erfordernisse  berück- 
sichtigt  werden  müssen. 

Vorteilhafterweise  besteht  die  Linearführung  aus 
zwei  Führungseinheiten.  Die  beiden  Führungseinheiten 
können  auf  jeder  Seite  des  Unterformträgers  ange- 

15  bracht  werden,  so  daß  der  Schlitten  mit  dem  Oberform- 
träger  stabil  gelagert  wird. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  die 
Linearführung  an  den  Außenseiten  des  Unterformträ- 
gers  angeordnet,  wodurch  eine  gute  Zugänglichkeit  bei 

20  Montage  und  Wartung  gewährleistet  ist. 
Besonders  zweckmäßig  ist  es,  wenn  der  Oberform- 

träger  zwei  symmetrische  Seitenträger  aufweist.  In  der 
Praxis  wird  die  Symmetrie  der  Seitenträger  soweit 
gehen,  daß  die  Seitenträger  identisch  sind  und  damit 

25  mit  gleichen  Arbeitsschritten  herstellbar  sind.  Dadurch 
wird  die  Herstellung  des  Oberformträgers  deutlich  ver- 
einfacht,  was  wiederum  zu  verminderten  Herstellungs- 
kosten  führt. 

Vorteilhafterweise  bestehen  die  Seitenträger  aus 
30  Form-  oder  Hohlprofilen.  Somit  können  die  Rohteile 

preiswert  zugekauft  werden  und  müssen  nur  noch 
geringfügig  bearbeitet  werden,  um  als  Oberformträger 
dienen  zu  können.  Die  Hohlprofile  eignen  sich  darüber 
hinaus  dazu,  Versorgungsleitungen,  beispielsweise  für 

35  den  Vertikalantrieb  der  Oberformplatte  aufzunehmen. 
Bei  einer  besonders  vorteilhaften  Ausführungsform 

ist  der  Schlitten  durch  einen  außerhalb  des  Unterform- 
trägers  angeordneten  Linearantrieb  antreibbar.  Die 
außenseitige  Anordnung  des  Linearantriebs  ermöglicht 

40  eine  sehr  einfache  Montage  aufgrund  der  ausgezeich- 
neten  Zugänglichkeit.  Auch  die  Wartung  des  Antriebs 
beziehungsweise  sein  Austausch  werden  dadurch  dra- 
stisch  vereinfacht.  Beim  Zusammenbau  der  Bügelvor- 
richtung  kann  der  Linearantrieb  schnell  von  außen, 

45  mittels  einfacher  Befestigungsmittel  wie  zum  Beispiel 
Schrauben  angebracht  werden.  Der  Linearantrieb  ver- 
schiebt  den  Schlitten  zwischen  der  Beschickungsposi- 
tion  und  der  Arbeitspositon. 

Vorteilhafterweise  weist  der  Linearantrieb  minde- 
50  stens  einen  Hydraulik-  oder  Pneumatikzylinder  auf,  der, 

am  unteren  Formträger  abgestützt,  den  Schlitten  hori- 
zontal  bewegt. 

Dabei  ist  es  sehr  zweckmäßig,  wenn  der  Linearan- 
trieb  an  einer  Außenseite  des  Unterformträgers  nahe 

55  der  Linearführung  angeordnet  ist.  Selbstverständlich 
kann  der  Linearantrieb  auch  mehrere  Zylinder  aufwei- 
sen,  die  beispielsweise  an  gegenüberliegenden  Außen- 
seiten  des  Unterformträgers  angeordnet  sind. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Oberform- 

2 
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platte  durch  mindestens  einen  Hydraulik-  oder  Pneuma- 
tikzylinder  vertikal  bewegbar  ist.  Dieser  Zylinder  fährt 
die  Oberformplatte  aus  der  Arbeitsposition  in  die  Bügel- 
position,  in  der  die  Oberformplatte  die  auf  der  Unter- 
formplatte  aufliegende  Bügelware  preßt.  Die 
auftretende  Bügelkraft  wird  durch  den  Zylinder  auf  den 
Oberformträger  und  damit  auf  den  Schlitten  und  die 
ünearführung  übertragen. 

Vorteilhafterweise  wird  die  Oberformplatte  zum  ver- 
tikalen  Bewegen  in  Linearführungen  gehalten,  so  daß 
ein  Ausknicken  in  Druck-  bzw.  Bügelstellung  und  damit 
eine  Beschädigung  des  die  Oberformplatte  vertikal 
bewegenden  Druckzylinders  vermieden  werden  kann. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  von  bevor- 
zugten  Ausführungsformen  unter  Zuhilfenahme  der 
begleitenden  Figuren  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  erfindungsgemäßen 
Bügelvorrichtung;  und 
Fig.  2  eine  Vorderansicht  der  Bügelvorrichtung  aus 
Figur  1. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  eine  Seiten-  bzw.  Vor- 
deransicht  einer  Ausführungsform  der  erfindungsgemä- 
ßen  Bügelvorrichtung,  d.h.,  einer  Bügelmaschine  mit 
dem  erfindungsgemäßen  Aufbau  des  Linear-Gestells. 
Da  die  Figuren  jeweils  die  gleiche  Bügelmaschine  zei- 
gen  -  wenn  auch  in  verschiedenen  Ansichten  -  werden 
die  Figuren  zusammen  beschrieben. 

Die  Bügelmaschine  weist  eine  Unterformplatte  1 
und  eine  Oberformplatte  2  auf,  die  zwischen  einer 
Beschickungsposition  2a,  einer  Arbeitsposition  2b  in 
Vertikalausrichtung  über  der  Unterformplatte  1  und 
einer  Bügelstellung  2c  bewegbar  ist.  Dazu  ist  die  Ober- 
formplatte  2  über  einen  Vertikalschubzylinder  3,  der 
wahlweise  durch  einen  Hydraulik-  oder  Pneumatikzylin- 
der  gebildet  wird,  an  einem  Oberformträger  4  aufge- 
hängt,  der  an  einem  Schlitten  5  befestigt  ist.  Der 
Schlitten  5  wird  auf  zwei  als  ünearführung  dienenden 
Führungseinheiten  6a,  6b  geführt  und  ist  somit  horizon- 
tal  verschiebbar. 

Zum  Verschieben  des  Schlittens  5  ist  an  dem 
Schlitten  5  ein  Linearantrieb  7  angebracht,  der  vorzugs- 
weise  ebenfalls  durch  einen  Hydraulik-  oder  Pneumatik- 
zylinder  gebildet  wird.  Selbstverständlich  können  die 
genannten  Linearantriebe  auch  elektromotorisch  aus- 
gebildet  sein  und  entsprechende  Getriebe  aufweisen. 

Die  andere  Seite  des  Linearantriebs  7  ist  an  einem 
die  Unterformplatte  1  tragenden  Unterformträger  8 
abgestützt.  Der  Unterformträger  8  trägt  darüber  hinaus 
auch  die  Linearführungen  6a  und  6b. 

Zum  Verfahren  der  Oberformplatte  2  zwischen  den 
verschiedenen  Stellungen  2a,  2b  und  2c  wird  die  Ober- 
formplatte  2  zunächst  durch  den  Linearantrieb  7  -  und 
damit  zusammen  mit  dem  Schlitten  5  und  dem  Ober- 
formträger  4  -  horizontal  aus  der  Beschickungsposition 
2a  in  Pfeilrichtung  A  in  die  Arbeitsposition  2b  oberhalb 
der  Unterformplatte  1  geschoben  und  anschließend 
durch  den  Vertikalschubzylinder  3  in  Pfeilrichtung  C  auf 

die  Unterformplatte  1  abgesenkt,  auf  die  vorher  ein 
nicht  dargestelltes  Bügelgut  aufgelegt  wurde.  Anschlie- 
ßend  erfolgt  der  Bügelvorgang  in  bekannter  Weise  mit- 
tels  einer  bestimmten  Temperatur,  eines  bestimmten 

5  Drucks  und  gegebenenfalls  Dampf. 
Die  beim  Bügeln  entstehende  Kraft  wird  von  der 

Oberformplatte  2  über  den  Vertikalschubzylinder  3,  den 
Oberformträger  4,  den  Schlitten  5  und  die  Linearführun- 
gen  6a  und  6b  auf  den  Unterformträger  8  übertragen, 

10  der  wiederum  auch  die  auf  die  Unterformplatte  1  wir- 
kenden  Bügelkräfte  aufnimmt. 

Der  Oberformträger  4  weist  erfindungsgemäß  zwei 
Seitenträger  4a  und  4  b  auf,  die  aus  Formrohren. 
Pressteilen,  Trägern  oder  Blechen  aus  Metall 

15  geschweißt  werden  oder  aus  Kunststoffbestehen.  Die 
Seitenträger  4a  und  4b  sind  symmetrisch  zueinander 
oder  sogar  identisch,  wodurch  die  Anzahl  der  verschie- 
denen  Teile  bei  der  Bügelvorrichtung  reduziert  werden 
kann  und  aus  einem  Baukastensystem  Gestelle  mit  ver- 

20  schiedenen  Größen  gebaut  werden  können.  Die  Seiten- 
träger  4a,  4b  können  je  nach  Anforderung  durch  nicht 
dargestellte  Querträger  verbunden  und  stabilisiert  wer- 
den. 

Am  unteren  Ende  sind  die  Seltenträger  4a  und  4b 
25  an  dem  Schlitten  5  befestigt,  der  ebenfalls  aus  zwei 

Schlittenelementen  5a  und  5b  besteht.  Je  nach  Ausfüh- 
rungsform  sind  die  Schlittenelemente  entweder  separat 
an  den  Seltenträgern  4a  und  4b  befestigt  (wie  auch  in 
Figur  2  erkennbar)  oder  werden  durch  Querträger  zu 

30  einem  einzelnen  Schlitten  5  miteinander  verbunden. 
Der  Schlitten  5  beziehungsweise  die  Schlittenele- 

mente  5a  und  5b  gleiten  auf  den  Linearführungen  6a 
und  6b,  die  in  geeigneter  Weise  an  der  Seite  des  Unter- 
formträgers  8  befestigt  und  durch  Kunststoffabdeckun- 

35  gen  geschützt  sind.  Selbstverständlich  sind  auch 
Ausführungen  möglich,  bei  denen  die  Linearführungen 
6a  und  6b  auf  der  Oberseite  des  Unterformträgers  8 
angebracht  sind.  Dadurch  kann  die  Bügelvorrichtung 
noch  kompakter  ausgeführt  werden,  was  sich  insbeson- 

40  dere  für  kleine  Bügelmaschinen  mit  kleinen  Formplatten 
eignet. 

Der  Oberformträger  4  kann  entweder  über  den 
Unterformträger  8  übergestülpt  sein  (wie  zum  Beispiel 
in  Figur  2  erkennbar)  oder  auch  mit  gleicher  Breite  wie 

45  der  Unterfromträger  8  auf  diesem  aufsitzen. 
Der  Unterformträger  8  und  die  Linearführungen  6a 

und  6b  weisen  im  wesentlichen  die  gleiche  Länge  auf 
und  werden  je  nach  Anforderung  aus  Zukaufteilen  mit 
einfachen  Geometrien  zusammengebaut. 

so  Die  Seitenträger  4a  und  4b  können  vorteilhafter- 
weise  auch  Hohlräume  aufweisen,  durch  die  Versor- 
gungsleitungen  für  die  Bügelmaschine,  wie  zum 
Beispiel  Hydraulik-  oder  Pneumatikleitungen  für  den 
Vertikalschubzylinder  3  oder  elektrische  Leitungen  für 

55  Druck-  oder  Temperaturregelungen  geführt  werden. 
Die  Linearführungen  6a  und  6b  werden  aus  metalli- 

schem  Rohrmaterial  oder  geeigneten  Profilen  herge- 
stellt.  Da  die  Rohre  beziehungsweise  die  Profile  über 
ihre  Länge  einen  unveränderlichen  Querschnitt  aufwei- 

3 
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sen,  kann  durch  Abtrennen  der  Rohre  beziehungsweise 
Profile  sehr  leicht  ihre  Länge  variiert  und  den  Notwen- 
digkeiten  bzw.  der  Größe  der  Bügelmaschine  angepaßt 
werden. 

Der  Schlitten  5  weist  vorteilhafterweise  nicht  darge- 
stellte  Rollen  bzw.  Gleitführungen  auf,  die  jeweils  auf 
den  feststehenden  Linearführungen  6a  und  6b  abrollen 
bzw.  gleiten  können.  Um  im  ausgeschalteten  bzw. 
drucklosen  Zustand  der  Anlage  eine  eindeutige  Stel- 
lung  des  Schlittens  5  und  damit  der  Oberformplatte  2  zu 
gewährleisten,  sind  die  Linearführungen  6a  und  6b  vor- 
zugsweise  leicht  gegen  die  Horizontale,  sich  nach  hin- 
ten  in  Richtung  der  Beschickungsposition  2a 
absenkend  geneigt.  Im  drucklosen  Zustand  rollt  bzw. 
gleitet  der  Schlitten  5  somit  durch  sein  Eigengewicht  in 
die  Beschickungsposition  2a  gegen  einen  nicht  darge- 
stellten  federnden  Anschlag. 

Der  Schlitten  5  ist  so  auf  den  Linearführungen  6a 
und  6b  angebracht,  daß  senkrechte  Kräfte  in  beiden 
Richtungen,  d.h.  sowohl  die  Gewichtskraft  des  Schlit- 
tens  5  und  der  an  ihm  befestigten  Elemente,  wie  auch 
die  beim  Bügeln  entstehende,  der  Erdanziehungskraft 
entgegengesetzte  und  den  Schlitten  5  von  den  Linear- 
führungen  6a,  6b  abhebende  Druckkraft,  aufgenommen 
werden,  zur  Erhöhung  der  Stabilität  ist  es  möglich,  die 
Linearführungen  6a  und  6b  durch  nicht  dargestellte 
Querversteifungen  an  mehreren  Stellen  am  Unterform- 
träger  8  zu  befestigen. 

Mittels  Abdeckungen,  Blenden  oder  ähnlichen  Ein- 
richtungen  aus  Metall  oder  Kunststoff,  sowie  Licht- 
schranken  läßt  sich  die  Maschine  vollständig  gegen 
Eingriffe  von  außen  schützen.  Es  läßt  sich  somit  ver- 
meiden,  daß  sich  das  Bedienpersonal  durch  Eingriffe  in 
die  Maschine  selbst  gefährdet. 

An  der  Stirnseite  des  Unterformträgers,  der  eben- 
falls  durch  einfache  Bleche,  Profile  oder  Träger  zusam- 
mengebaut  wird,  ist  ein  Steuerkasten  9  einsetzbar,  in 
dem  die  gesamte  elektrische  und  pneumatische  bzw. 
hydraulische  Steuerung  untergebracht  ist.  Dieser  Steu- 
erkasten  9  kann  vom  Bedienpersonal  leicht  erreicht 
werden. 

Zur  Erhöhung  der  Stabilität  der  Verbindung  zwi- 
schen  Oberformplatte  2  und  Vertikalschubzylinder  3 
kann  es  zweckmäßig  sein,  zusätzliche  vertikale  Führun- 
gen  anzuordnen,  die  ein  Ausknicken  des  Zylinders  3 
und  damit  dessen  Beschädigung  vermeiden  können. 

Der  beschriebene  Aufbau  der  erfindungsgemäßen 
Bügelvorrichtung,  insbesondere  der  ihres  Gestells, 
ermöglicht  es,  daß  sämtliche  Teile  sowohl  beim  Zusam- 
menbau  als  auch  zur  Wartung  leicht  von  außen  zugäng- 
lich  sind  und  schnell  ausgetauscht  werden  können.  Bei 
der  Montage  können  einzelne  Baugruppen,  beispiels- 
weise  der  Oberformträger  4  mit  Vertikalschubzylinder  3. 
Oberformplatte  2  und  Schlitten  5  oder  der  Unterformträ- 
ger  8  mit  der  Unterformplatte  1  oder  auch  der  Steuerka- 
sten  9  zunächst  vormontiert  und  erst  danach  zur 
Bügelmaschine  zusammengebaut  werden.  Für  den 
Oberformträger  4  ist  -  anders  als  beim  Stand  der  Tech- 
nik  -  kein  separates  Gestell  erforderlich.  Darüber  hinaus 

kann  beim  Gestell  vollständig  auf  Gußteile  verzichtet 
werden,  die  bei  anderen  bekannten  Bügelmaschinen 
eingesetzt  werden. 

Die  jeweils  formgleichen  Seitenteile  des  Oberform- 
5  trägers  4  und  es  Unterformträgers  8  ermöglichen  eine 

weitere  Reduktion  der  Herstellungskosten. 
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10  1.  Bügelvorrichtung  mit  einer  feststehenden  Unter- 
formplatte  (1)  und  einer  relativ  dazu  und  zu  einem 
an  einem  Schlitten  (5)  befestigten  Oberformträger 
(4)  vertikal  heb-  und  senkbaren  Oberformplatte  (2), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitten  (5) 

15  auf  wenigstens  einer,  an  einem  die  Unterformplatte 
(1)  tragenden  Unterformträger  (8)  außen  ange- 
brachten  Linearführung  (6a,  6b)  annähernd  hori- 
zontal  bewegbar  ist,  zum  Bewegen  der 
Oberformplatte  (2)  zwischen  einer  Beschickungs- 

20  position  (2a)  und  einer  Arbeitsposition  (2b)  in  Verti- 
kalausrichtung  über  der  Unterformplatte  (1). 

2.  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Linearführung  (6a,  6b) 

25  unterhalb  des  Niveaus  der  Unterformplatte  (1) 
angeordnet  ist. 

3.  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Linearführung  (6a,  6b) 

30  am  Unterformträger  (8)  angebracht  ist. 

4.  Bügelvorrichtung  nach  einem  dervorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Linearführung  aus  zwei  Führungseinheiten  (6a,  6b) 

35  besteht. 

5.  Bügelvorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Linearführung  (6a,  6b)  an  den  Außenseiten  des 

40  Unterformträgers  (8)  angeordnet  ist. 

6.  Bügelvorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Oberformträger  (4)  zwei  symmetrische  Seitenträ- 

45  ger  (4a,  4b)  aufweist. 

7.  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Seitenträger  (4a,  4b)  aus 
Form-  oder  Hohlprofilen  bestehen. 

50 
8.  Bügelvorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schlitten  (5)  durch  einen  außerhalb  des  Unterform- 
trägers  (8)  angeordneten  Linearantrieb  (7)  antreib- 

55  bar  ist. 

9.  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Linearantrieb  (7)  minde- 
stens  einen  Hydraulik-  oder  Pneumatikzylinder  auf- 

20 

50 

55 

4 
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weist,  der,  am  Unterformträger  (8)  abgestützt,  den 
Schlitten  (5)  horizontal  bewegt. 

10.  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  8  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Linearantrieb  s 
(7)  an  einer  Außenseite  des  Unterformträgers  (8) 
nahe  der  Linearführung  (6a,  6b)  angeordnet  ist. 

11.  Bügelvorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  10 
Oberformplatte  (2)  durch  mindestens  einen 
Hydraulik-  oder  Pneumatikzylinder  (3)  vertikal 
bewegbar  ist. 

12.  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  is 
gekennzeichnet,  daß  die  Oberformplatte  (2)  zum 
vertikalen  Bewegen  in  Linearführungen  gehalten 
ist. 

20 
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